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Lübben, 20. Juni 2025 

 

„Windkraftanlagen im Schenkenländchen gut durchdenken“ 

Aktuell gibt es viele Diskussionen rund um neue Windkrafträder, die laut 

Planungen des Unternehmens Energiequelle in Teupitz und Halbe 

entstehen könnten. Auch wenn mitunter von über 70 Windkraftanlagen 

die Rede war, haben sich die Planungen auf 55 Windkraftanlagen reduziert.  

Zu Betonen ist, wie Ministerin Hanka Mittelstädt in der heutigen 

Fragestunde der Landtagssitzung mitteilte,  dass aktuell noch keine Anfrage 

auf Genehmigung des Unternehmens Energiequelle vorliegt. Aktuell 

befindet sich die Beantragung noch im Vorbescheidsverfahren. Selbst im 

Falle einer Bestätigung von diesem, steht noch ein 

Genehmigungsverfahren mit entsprechend gründlichen Prüfungen der 

zuständigen Behörden an.  

SPD-Landtagsabgeordnete Nadine Graßmel hierzu: „Ich verfolge die 

aktuelle Entwicklung sehr genau. Den Frust vieler Bürgerinnen und Bürger 

vor Ort kann ich jedoch sehr gut nachvollziehen. Der Wald und das damit 

besondere Landschaftsbild der Region liegen mir seit meiner Kindheit sehr 

am Herzen. Besonders im Naturpark muss deswegen darauf geachtet 

werden, dass alle relevanten Prüfungen mit der notwendigen Genauigkeit 

durchgeführt werden. Auch wenn ich Grundlegend den Ausbau 

erneuerbarer Energiequellen unterstütze, kann eine negative 

Beeinflussung des Waldes nicht in Kauf genommen werden.“ 

Zu den angestrebten Bürgerbefragungen äußert sich Nadine Graßmel 

positiv: „Die angestrebten Bürgerbefragungen halte ich für eine mögliche 

Option die Bürgerinnen und Bürger vor Ort zu beteiligen. Allerdings 

müssen diese korrekt durch die zuständigen Behörden durchgeführt 

werden um ein vollständiges Bild der Meinungen der Bürgerinnen und 

Bürger vor Ort widerzuspiegeln.“ 

Nadine Graßmel ist SPD-Landtagsabgeordnete aus dem Wahlkreis Dahme-Spreewald III. 
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